
rvp" EU 89

VHF-EMPFANGER

Frequenzbereich 100... 'l56 MHz

Au{goben und Anwendun g

Der VHF-Fmpfönger EU 89 dienl zuln Empf,:ng cmo ltudenmodulierter Signole im Bereich von

100 bis 156 Alllz und eigner sich ols erpf ndlicher Über ogerungsemofönger für den Einsotz
in stotionören oder mobilen BoCenonlogen des c geneinen Flugfunks. Dorüber hinous bietel
sich dos Geröt ouch für ondere FunkCienste und Aufgoben on. Seine vielseitige Verwendborkeit
sch ießt ein, doß mehrere Abstirnmöglichkeiien gewöh t bzw. verschiedene Eigen- oder Fremd-

oszillotoren einqesetzt werden können. Der EU 89 ist ousge egt für den Betrieb

mlt dem eingebouten Quorzoszillotor
nrit einem quorzgesteuerten Zehnkonoloszillotor (fremd)

rnit einem quorzgesteuerten Vielkonoloszillotor (fremd)

mit dem eingebouten durchstimmboren Oszillolor
rn it einern durch stirnmboren Feinobstimm geröt (fren'd)

Ein weiterer Vorzug liegt in der Fernbedienborkeit. Sie ist rr öglich, wenn ols frequenzbestim-
mender Teil einer der genonnten F-remdoszillotoren ongeschlossen wird. Unter Berücksichti-
gung des Konolobstcndes von 50 kHz, für den der Empfönger cusgelegt ist, können bei Mehr-

kcnolbetrieb 1 120 Empfongsfrequenzen belegt werden.

Die Verwendung des EU 89 empfiehlt sich überoll dort, wo es besonders ot.rf Betriebssicher-
heit onkonmt. Einsoizbereitschoft und BetriebszLrstond zeigt dos eingeboute Instrurfenl on.

Es mißt nicht nur die Firqongs- und die N F-Ausgongssconnung, sondern ermög ich't eine Über-
prüfung der wichtigsten Empföngerstufen on rnehr ols 20 Meßste len.
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EU 89

Au{goben und Anwendung (Fortsetzung)

FLlr den Betrieb ouf einer fest eingestelllen Frequenz im Bereich zwischen 100 und 156 [4Hz
ist der eingeboute Quorzoszillotor vorgesehen. Ein Frequenzwechse ist durch Austousch des
von oußen zugöng ichen Steckquorzes mög ich.

Erfordert der Funkverkehr einen roschen Frequenzwechsel für mehrere Festfrequenzen, so konn
ols Zusctzgeröt der Zehnkonoloszillotor Type FU 29 ongeschlossen werden. Mit ihrn stehen un-
schcl'tbor l0 durch Steckquorze festgelegte Frequenzen zur Verfügung. Der Empfönger EU 89
besitzt hierfÜr eine oulomotische Abslimneinrichtung, rnit der die eingebcuten Kreise ouf die
ewei ige Frequenz des Zehnkono oszillotors obgestimnrt werden. Die Frequenzwohl er{olgt

ousschließlich durch Einstellung om EU 29. Fernbedienung über Gleichstromsteuerleitungen
oder Konolwoh (für große Entfernungen) über die F-ernsprech eitung .nittels Fernwohlzusotz-
geröt sind möglich.

wenn eine vielzohl von einsrellboren Festfreqrenzen verlongt wird, ößt sich der VhF-Empfön-
ger durch den Vielkonoloszi la,.or rype FU 019 mit dekcdischer Frequenzwohl für I 120 Konö e
zu einem hochwertigen Vielkono empfönger ergönzen. Abstimmung und Fernbedienung entspre-
chen dem Zehnkonoloszl lotor. Ein zr.rsötzliches Vorwoh register gestottel die Auswohl von 20
Betriebskcnölen cus deren Gesomtzohl. Mit dem Fernwchlzusotzgeröt lößt sich ieder der ll20
Konöle einsch ieß ich der vorwöhlboren erfossen.

Die Einstellung beliebiger Frequenzen zwischen 100 und 156 NlHz in elnem Bereich ermöglicht
der eingeboute durchstinmbore Oszillotor. Bei der Felnfühligkeit des Abstimn oggregotes vrird
elne fÜr Kontrollzwecke ousreichende EinstellgenooigLeit erzlelt. Mit Hilfe Cer Doppelfcden-
s'trich-Älorkierung ist porolloxenfrei die Frequenz ob esbor_

FÜr große Anforderungen on Skolenouflösung und Treffsicherheit empfiehl+ sich die zusötz iche
Verwendung des Feinobstimn gerötes FU 39. Mit ihm ist gleichfolls,-in durchstimr:barer Betrieb
des VHF-Enp{öngers, z. B. für Funküberwochungszwecke, .nöglich. Dos F=einobstimmgeröt be-
sitzl einen hochkonstonten VFO und eine hohen Anforderungen genügenCe Abstimineinrichtung.
Bei \./spwsnl!.rnt dieses Zusctzgerötes isl die outonotischeAbstimmeinrichtung desvllF-Emp-
föngers wirksom, so doß die Empföngerobstinmung fernbedienborwird (bis co. r00m Entfernung).

Aufbou

Der t-U 89 ist ois Überlogerungsenpfönger nrlt zweinroliger Freouenzunsetzung oofgebout. Auf
dos Antennenfi lter (Tiefooß) folgen zwei geregelte HF-stufen nit drei kapozitiv obstimmbcren
Kreisen. Der Oszillotor konn ouf euorz- (CO) oder Durchstimrnbetrieb (VF-O) umgescholtet wer-
den. Außerdem besitzt der Empfönger einen Fremdoszil otoreingong. Bei Betrieb mit Frendos-
zillotoren wird outomotisch die Ncchstimmscholtunq wirksom. üLer einen Versechsfccher ge-
longf die Überlogerungsfrequenz zur Brückenscholtung der ersten Mischstufe. Der onschliei3en-
de zweite Mischer orbeitet .nit Quorzoszillotor und mischt oddlilv. Dos on Eingong dieser
fulischstufe liegende Quorzfi lter sowle vier ZF-Stu{en (Vierkreisfi lter) sorgen für gu.te Selektion.
Von der Trennstufe führt ein ZF-Ausgong zur Rückseite des Gerötegehöuses. Der Demodu olor
is't ols Steckelnheit ausgelegr. Donoch folgen eine störbegrenz--rschcltung und der NF-schmol-
bondverstiirker. Dle verstörkte NF-Leistung konn on dem Leitungsousgcnq 600 e und on den
Leistungsousqöngen 600 o bzw. 5 Q cbgenomrnen werden. Für spezie le Aufgcben ist ein NF-
Breitbcndousgong vorgesehen. Die Regelsponnunq wird noch entsprechender Verstörkung den
Regelstufen zugeführt und dient gleichzeirig zur Ansteuerung der Geröuschsperre. Die wichtig-
sten Belriebssponnungen sind el--ktronisch stobilisiert, Über einen AnfennenverstörLer, z.B.
Type NV l, können n ehrere Empfönger on einer qemeinsomen Antenne betrieben werden.

Der Enpfönger ist ols Einschub für Norm-Kostengestelle 520 DIN 41490 oL-rsgeführr und konn
wohlweise ouch ols Einzelgeröt in einern S.tohlkosten (Type EU 89-40) geliefert werden. Bei
Einze geröten erfo gt der Anfennenonsch uß über einen Kurzhubstecker Dezifix B. Anschlüsse
fÜr Loulsprecher bzw. NF-Leitungen über verschroubbore Steckverbindungen befinden slch on
der Geröterückseite. Bei der Ausfülrung ols Einschub liegen diese Anschlüsse (einschl. An-
tennenzuleitung) ouf einer Steckerleiste. Der Quorz ist von der Fronlplotte her ouswechselbor.
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Eigcnschoften

Frequenzbereich 100 ... 156 MHz

Betriebsort Amp litudenm odu lotion

Antennenonschluß kooxioler Eingong für 60 O
Ausführung mit Stohlkosten: Dezifix B .)
Ausführung ols Einschub: Steckerleiste

Frequenzgenouigkeit m it Quorzoszi llotor
im Temperoiurbereich 0... 40oC noch 30 min Finloufzeit Abweichung nicht

größer ols 5kHz im gonzen Frequenzbereich'

Frequenzkonstonz mit durchstimrnborem Oszillotor besser ols 50 kHz/15 min noch beendetem
Einlouf

Störsponnung des l. Oszillotors
om Antennenonschluß < 20 pV on 60 O

Se Ie kt ion -6 db bei r23 kHz t 1,5 kHz
-60 db bei r35 k1z r2,5 kHz

-100 db bei t42,5 kHz t2,5 kHz

\-/ Kreuzmodulotion < l0 % , Nutzsender 50 pV unmoduliert
Störsender 50 mV 50% moduliert
in 50 kHz Abstond von Bondmitte

Spiege lse leklion > 90 db

Z F-Durchsch logsfesrigkeit > 90 db

ZF-Ausgong 1,65 MHz, EMK >0,2 V, Ri * 60 O;
Bondbrelte 45 kHz +2 kHz

Geröuschobstond bei m 30% und f6 l00OHz > l0 db bei Ue= l,5pV
Rouschsperre von 0 ... 30 pV einstellboru.obscholtbor
HF-Regelung umscholtbor ouf Hondregelung (HR)

und outomotische Regelung (AR)

Anderung der Au sgong s sponnung
bei Schwonkungen der E ingong s s ponnung
zwischen 2 pV und 50 mV (bei AR) < 3 db

2 pY und 500 mV (bei AR) < 6 db

N F -Au sgön 9c
N F-Schmolbondousgönge 0,3... 3,4 kHz, 600 O und 5 O,

0... 2 W ein ste llbor
Leitungsousgong 600 A/2 nW

K lirrfoktor der N F-Ausgongssponnung
bei m = 60 % und fl = 1000 Hz

N F-Breitbondou sgong 25H2... 15 kHz t3 db, bezogen ouf I kHz
0... 2 mW ein sre llbor

K lirrfoktor der N F-Ausgongssponnung
bei m = 60 % und fs = 1000 Hz

Nctzonschluß 115/125/220/235 V r l0 %, 5O Hz t5 %;
co. 120 VA

\, r) Auf Wunsch mit onderen Anschtüssen liet.rbo,
-slehe Bestsllbez6tchnunsen-

EU 89
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: u 89

E86C
E88CC
E I8O F

6 _i 6 wA
BSY 52

(EC 806 S)
(9 622)
(6688)
(6 t0t)

3xOC28

VHF-EMPFANGER EU 89

Besfückung

Röhren (eezeichnuns der Auslcuschtypen in Klommem)

\CZ ll lxBCY12 lxOC470
RL 210/l l0 V (Sockel E l0)

A x 57 49 (EF 93)
3 x 5654 (EF 95)
I x EL 8l (6 CJ 6)

2x85A2(0G3WA)
3xOC468Trcnsistoren

G limm lompen

Sicherunqen

3x
2x
2x
3x
6x
7x

lx
lx l,6A= l,6C

Abmessungen und Gewichte Abmessungen (B x H r T) Gewichte

VHF-Empfönger EU 89 (Einschub) 520 x 134 x 330 mm 19,5 ks

Gerötestohlkosten EU 89 - 40 540 x 160 x 412 nn )2 kg

Be stell beze ich n u n gen

Ausführung ols E inschub

Stoh lkos ten mil Antennenonschluß

(DtN 4t 571)

!- roo .r56MHz --lk-- lqoMf:
I, 1 HF.SiuI. 2 HF Stole I Mischtul.

19,3333 .

0,3A=0,3C 2xlA=lC

. F Gerötesiohlkosten Type El 89 - 4A/2

. > Gerötestohlkosten Type EU 89-40

. > Gerötestohlkosten Type EU 89 - 40/3

Dezifix B (60 O)
Kobelflonsch 7/16
Buchse Serie N

Zubehör (gesondert zu beste I len )

I Netzonschlußkobel LK 333 bzw. LK 335 (uei AusfÜhrune mit stohlkosren)

Steuerquorz Type QA 27 826 (hierzo Empfongsfrequenz ongeben)

Doppelkopfhörer HS 8008 (mi't K inkensiecker) bzw.

Doppelkopfhörer (mit Bononenstecker)
Kurzhubsrecker Dezifix B (Z = 60 0)
3 Tuchelstecker FTS 50515 (5polig) - nur fÜr AusfÜhrung mit Stohlkosten
2 4/)3er HF-stecker DIN 47284 (FS 413/l l)

Blockscholtbild VHF-Empfönger EU 89

--- }F-- 1,65 MN:

2 
',rLschnul 

l. . .1 zF stoI.

] 000

Anderunsen, insbesondere solche, die durch den rechnischen Fortschrirt bedinsr sind, vorbehollenl
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